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Freitag , den 9. April 1926. 101. Jahrgang

Anschlag auf den russischen Innenminister.
Ein Rächer der Zarenfamilie.

Der Täter ein unbekannter Student.
TU Moskau , 9. April . Gestern ist in Moskau ein Anschlag

auf den Jnnenkommijsar Beloborodow verübt worden, der be¬
kanntlich an der Ermordung der Zarenfamilie beteiligt war . Ein
unbekannter Student gab einen Revlverschuß auf Beloborodow
ab und verletzte ihn an den Schultern . Nach lebhafter Verfolgung
wurde der Täter sestgenommen, der ein Sohn eines früheren
Schloßangestellten ist. Der Anschlag wird noch vor 'der Oeffent-
lichkeit geheimgehalten. Die Sowjetregierung wird erst heute eine
amtliche Mitteilung veröffentlichen.

*

Die Finanzkrise in Sowietrutzland.
Das diplomatische Korps soll den Goldbestand besichtigen.

TU Moskau, 9 .April . Die Sowjetregierung beabsichtigt, eine
neue innere Anleihe zur Stabilisierung der Währung im Be¬
trage von 100 Millionen Rubel aufzunehmen. Sie soll aus¬
schließlich von den Bauern aufgebracht werden. In einer Re¬
gierungserklärung heißt es, daß die Regierung keine Inflation
zulassen werde- Um falsche Gerüchte zu zerstreuen wird die Re¬
gierung in den nächsten Tagen das Zentralvollzugskomitee und
das diplomatische Korps zu einer Besichtigung des Goldbestan¬
des der Staatsbank einladen . Daß sich die Finanzen der Sow¬
jetregierung in einer schweren Krise befinden, geht daraus her¬
vor, daß Larachanow erneut um seine Entlassung gebeten hat.
Als neuer Finanzkommissar soll Sokolnikow in Aussicht genom¬
men worden sein.

*

Russisch-finnischer Konflikt.
TU Moskau, 9. April . Die finnische Regierung hat die Ein¬

fuhr von Papier -Tscherwonetz angesichts des Sturzes auf den
russischen und ausländischen Börsen verboten. Die Sowjetregie¬
rung hat 'dagegen protestiert und verlangt die Aufhebung des
finnischen Verbotes , da es unbegründet sei. Moskau droht im
Falle der Weigerung dem Lande mit der Absperrung der russisch-
finnischen Grenze. _

Verschiebung der Konferenz
der Kleinen Entente.

TU Bukarest, g .April . Anläßlich der Zusaimnenkunft der
Außenminister Polens , Jugoslawiens und der Tschechoslowakei
wirb ein Vertreter des rumänischen Außenministers nach Prag
reisen, um mit den Ministern der Kleinen Entente Wer eine
Verschiebung der Konferenz zu verhandeln , die nach dem Be¬
schluß von Temesoar Mitte Mai in Ragusir stattfinden soll.
Da die rumänischen Kaimnerwahlen am 25. Mai stattfinden
und Unsicherheit darüber besteht, ob Averescu nach den Wahlen
noch im Amt« verbleibt , erscheint eine Verschiebung der Konfe-
renz unumgänglich . Man erwartet daß die Konferenz auf den
Herbst verschoben wird.

*

Das neue Belgrader Kabinett.
TU Berlin , 9. April . Wie die Morgenblätter aus Belgrad

melden, leistete das neue Kabinett am Donnerstag abend dem
König den Eid . Es setzt sich mit Ausnahme von Pasitsch und
Stoyabinowitsch aus Mitgliedern des zurückgetretenen Kabi¬
netts zusammen, die ihre bisherigen Portefeuilles beihalten. Der
neu« Ministerpräsident Uzunowitsch (Radikal ) übernimmt interi¬
mistisch das Finanzministerium , das Portefeuille der öffentlichen
Arbeiten erhält Vuitschitsch (Radikal ).

Regierungskrise in Frankreich.
Rücktritt des franz. Innenministers.

TU Paris , 9. April . Der Minister des Innern Malvy über¬
reichte gestern seine Demission. Offiziös wird erklärt , daß Ge¬
sundheitsrücksichtenhierfür den Anlaß geboten hätten . Zweifel¬
los aber machte die ganze politische Lage den Rücktritt Malvys
erforderlich. In politischen Kreisen erörtert man sogar die
Frage , ob nicht die Rechtsparteien bei der Abstimmung in der
Nacht zum Ostersonntag nur unter der Bedingung dazu veran¬
laßt worden waren , fiir die Regierung zu stimmen, daß sie die
bestimmte Zrssage erhielten , Malvy werde sein Amt nicht mehr
antreten . Jedenfalls wird der Rücktritt des Ministers des In¬
nern, der der einige Vertreter der Radikalsozialisten im Kabi¬
nett ist, wichtige politische Folgen nach sich ziehen.

Bria -nd hat am Donnerstag abend längere Zeit mit mehre¬
ren Ministern , darunter Peret , de Monzie und Vincent konfe¬
riert . Am Freitag vormittag 10 Uhr wird am Quai d'Orsay
ein Kabinettsrat zusammcntreten zur Prüfung des Demissions-
fchrcibens, das der Innenminister Malvy Briand überreicht hat.
Als Kandidaten fiir den Posten des Innenministers werden ge¬
gönnt : Handelsminister Vincent und Ackerbauminister Durant.

Die Krise des französischen Staatsschatzes.
TU Paris , 9. April . Nach dem Donnerstag erschienenen Wo-

ihenausweis der Bank von Frankreich haben die französischen
Zahlungsmittel in der vergangenen Woche um ungefähr 724
Millionen Franken zugenommen. Gleichzeitig leistete die Bank
200 Millionen neue Vorschüsse an den Staat . Der ungünstige
Ausweis der Bank von Frankreich hat im Laufe des Donners¬
tags den französischenFranken , der einige Ansätze zur Besserung
zeigte wieder abgeschwächt. Die Regierung versucht mit den frei¬
willigen Beiträgen zur Amortisationskasse, die jetzt im ganzen
Lande eingesetzt haben , Propaganda zu machen. Tatsächlich hat
das Finanzministerium aus allen Teilen des Landes Geldsen¬
dungen erhalten , die im ganzen genommen freilich nicht so be¬
trächtlich sind, daß sie als Gegengewicht gegen die Krise des
Staatsschatzes in Frage kommen könnten. Von Wirtschafts¬
kreisen wird darauf hingewiesen, daß die neuen Steuern die Ka¬
pitalflucht erneut angeregt haben und daß so die französische
Währung in eine neue Gefahr gerät . Dagegen wird zugegeben,
daß di« internationale Spekulation keineswegs für die Bewe¬
gung des Frankenckurses verantwortlich gemacht werden kann.

Die englisch-französische« Schuldenverhandlungen.
England drängt auf beschleunigte Regelung.

TU London, 9. Slprrl. Schatzkanzler Churchill hat dem fran¬
zösischen Finanzmiuister mitgeteilt daß die englische Regierung
größten Wert darauf lege, so schnell wie möglich über die Schul¬
denregelung zu verhandeln , damit die englische Finauzvevwal-
kmg noch bis zum 26. April die zu erwartenden französischen

Zalungrn in den Etat cinsetzen könne, da er an diesem Tage den
Etat dem Parlament vorlegen müsse. Man glaubt , daß der
französische Finanzminister unmittelbar nach dem Abschluß der
Finanzdebaite im französischen Senat nach London kommen
könne.

Nach dem Anschlag auf Mussolini.
Chamberlain an Musslini.

TU London, 9. April . Sir Austen Ehamberlain sandte ge¬
stern folgendes Telegramm an Mussolini : Ich bin entsetzt über
das abscheuliche Attentat auf Ihr Leben. Meine Frau schließt
sich meinein Glückwunsch fiir Ihre glückliche Errettung an . Mr
hoffen, daß die Wunde nicht gefährlich ist.

Die Familie Ashbourne an Mussolini.

TU London, S. April - Lord Ashbourne hat gestern aus Dub¬
lin an Mussolini ein Telegramm geschickt, in den: er das Bei¬
leid und das Bedauern der Familie Ashbourne Wer den An¬
schlag seiner Schivester ausspricht.

Die englischen Zeitungen sind voll von Einzelheiten über
das Leben der Attentäterin . Es kann keinem Zweifel unterlie¬
gen, daß die Täterin an einer Geisteskrankheit leidet , die von
Zeit zu Zeit austritt . Schon in ihrer Kindheit hatte sie merk¬
würdige Einfälle gehabt. Aber die Erkrankung wurde erst nach
dem Selbstmord eines Bruders , dem sie sehr zugetan war , be¬
sonders schlimm. Kürzlich ist ihre Mutter gestorben, was anschei¬
nend einen neuen Ausbruch der Krankheit veranlaßt hat.

Abreise Mussolini » «ach Tripolis.
TU Rom, 9. April . Nachdem Mussolini gestern früh noch

dem Abflug des Nodpolschisfes bcigewohnt hatte , trat er um
10 Uhr dir Abreise nach Tripolis an.

Trotz bewegter See benutzte Mussolini den nach Eaeta pro-
gvammäßig bereit stehenden Sonderzug nicht, sondern schiffte sich
von der Tibermündung aus auf dem „Cavour -, der bei seiner
Ankunft 13 Salutschüsse abgab , «in . Aus dem „Cavour " hatte
sich unter anderem das neue Direktorium der faschistischen Par¬
tei eingefunden. In feiner Ansprache hob Mussolini hervor,
daß «r fie gerufen habe, damit sie der siegreichen italienischen
Marine , in der die besten Hoffnungen Italiens für di« Zukunft
verankert seien, Ehre bezeugen könnten. Er schloß sek» Rede:
Wir Italiener find Menschen des Mittelmeeres . Unser Geschick
war und wird immer auf dem Meere liegen . Um 11 Uhr lichtet«
die „Taoour " die Anker, um zunächst Kurs nach Gartä zu neh¬
men. Mussolini , der noch ein« die Naftnverwundung bedeckend«
Und « trug , sah frisch und Hefter aus.

Lager-Spiegel.
Reichskanzler Dr . Luther wird sich in den nächsten Tagen nach

München begeben, um mit der bayerischen Regierung verschie¬
dene Fragen zu besprechen, die das Verhältnis Bayerns zum
Reiche berühren . Den Reichskanzler werden der Reichsaußcn-
minifter Dr . Külz und der Reichsfinanzininistcr Dr . Reinhold
begleite».

Im Auswärtigen Amt in Berlin begannen gestern die deutsch¬
finnischen Handelsvertragsverhandlungen.

Auf den russischen Jnnenkomnüssar hat gestern in Moskau ein
Student einen Schuß abgegeben, der den Kommissar an der
Schulter verletzte-

Der französische Innenminister Malvy hat gestern sein Rück»
trittsgesuch angeblich aus Gesundheitsrücksichten eingcreicht.

Die von Frankreich beschlossene Zollrrhöhung tritt mit dem
heutige« Tage auch für das Saargcbiet in Kraft.

S

Die Unruhe » in Kalkutta daucrn immer «och an. Polizei und
Militär sind in der Lage, die Scharmützel, die auf der
Tagesordnung stehen, zu verhindern.

In der österreichischen Ortschaft Steindorf am Attersce brach i»
der vergangenen Nacht ein Großfeuer aus , d«S von de«
30 Häusern der Ortschaft 22 einäscherte.

Frankreichs und Italiens Kolonialpolitik.
Die Reise Mussolinis nach Nordafrika wird in Paris mit

größtem Interesse verfolgt . Der „Temps " erklärte gestern abenb,
man müsse sich aufrichtig freuen, daß Mussolini keine schweren
Verletzungen davongetragen habe, denn sein Verschwinden, wen»
es auch nur vorübergehend gewesen wäre , würbe notwendiger¬
weise schwere Verwirrungen in der gegenwärtigen italienischen
Politik Hervorrufen. Der „Temps " geht dann auf die Erklärung
Mussolinis vom Balkon des Palazzo Chigi ein , in der eS heißt,
„das Ausländ wird von uns in die Schranken gerufen werden".
Niemand , so schreibt der „Temps ", denke daran , Italien seinen
Platz an der Sonne zu bestreiten, aber die Art , wie man in
gewissen Kreisen die Tendenzen des neuen Italien auslege , lasse
ein« Unruhe Wer die Ziele des Faschismus im Auslande auf«
kommen. Das neue Italien stehe unmittelbar vor dem Kolb»
nialprvblem , und es sei ohne Zweifel , daß Mussolini auf diesem
Gebiet die erste Aufgabe seiner Regierung sehe. Di« Reift
Mussolinis nach Tripolis in Begleitung einer starken Flotte
bedeute den wahren Beginn einer neuen Entwicklung in der ita¬
lienischen Politik.

Amerika und das Schiedsgericht,
Amerikas Beweggründe für den Eintritt in das Schiedsgericht.

TU Newyork, 9. April . Coolidge äußerte sich über die Be¬
weggründe, die Amerika vcranlaßten , in das Schiedsgericht ein¬
zutreten , dahin , daß der Entschluß des Eintritts mit Vorbehal¬
ten erfolgte, die Amerikas Rechte hinreichend sicherstellten. Der
Entschluß fei gleichzeitig deshalb erfolgt , um die Unabhängig¬
keit des Gerichtshofs zu stärken. Coolidge fuhr dann wörtlich
fort : Während wir klar den Wunsch ausdrückten, an der Förde¬
rung des Rechtes der einzelnen Nationen teilzunehmen, drück¬
ten wir Äenso klar die Absicht aus , uns jeder Verwicklung in
politische Angelegenheiten anderer Nationen fernzuhalten . Mr
bekundeten dies durch die Weigerung des Eintritts in den Völ¬
kerbund. An der internattonalen Rechtsprechung sind wir bereit
teilzunehmen. Die internationalen Abrüstungsbestrebungen su¬
chen wir durch Methoden vorwärts zu bringen , die augenblick¬
lich allein praktisch zu sein scheinen. Richtig ist, was schon oft
ausgesprochen worden ist, daß, bevor ein« Herabminderung der
Land - und Seekräfte eintreten kann, eine moralische Abrüstung
der Völker vorangehen nmß. Es ist nutzlos, eine Abrüstung zu
erwarten , solange eine gegenseitige Feindschaft in den Herzen
der verschiedenen Völker vorhanden ist.

Am die Irakgrenze.
TU Koustantinopel , 9. April . In türkischen politischen Krei¬

sen besteht keine Hoffnung, daß die in den nächsten Tagen wieder
beginnenden Einigungsverhaüdlungen mit England über die
Jrakgvenze zu einem Erfolge führen werden. Nach wie vor steht
die türkische Regierung auf dem Standpunkt , daß die Völker-
bundsratsentscheidung über das Mossulgebiet durch politische In-
triguen zustandegekommen sei. Spanien habe sich, ft erklärt
man, gegen die Entscheidung aussprechen wollen, jedoch habe es
Chamberlain verstanden, den spanischen Wlkevbundsdelegterten
durch das Versprecheneines spanischen Ratsfitzes davon abzuhal¬
ten. Auch audere Mächte, die für die türkische Auffassung wa¬
ren, ftien von Chamberlain ft» Senf umgestimmt worden.



Kleine politisch« Nachrichten.
Um die Erhöhung der Bierstenrr . Der Reparationsagent hat

gegen den Aufschub der Erhöhung der Biersteuer sein Veto einge¬
legt . Es handelt sich um eine Meinungsverschiedenheit zwischen
der ReichSregterung und dem Kommissar für die verpfändeten
Einnahmen , der jedoch feine Zustimmung zu den beschlossenen
Steuermaßnahmen bereits bis zum 30. Juni 1926 erteilt hat.
Die Reichsregierung ist ferner mit dem Kommissar übereingekom¬
men, daß gewisse grundsätzliche Fragen über das Vetorecht des
Kommissars dem im Londoner Abkommen vorgesehenen Schieds¬
gericht vorgelegt werden sollen. Bon dem Ausfall des Schieds¬
spruches dürste es daher abhängen , welche Regelung vom 1. Juli
ab — die Erhöhung der Biersteuer ist übrigens erst für den
1. Januar 1927 in Aussicht genommen — eintreten wird-

Deutschland fordert Kolonien . Der Berliner Berichterstatter
der Times teilt mit, daß auf Grund offiziöser Erklärungen der
Wilhelmstrabe di« Stellungnahme der Berliner Regierung zu
den Kolonialfragen folgende sei: In keiner Frage ist di« öffent¬
liche Meinung so empfindlich und zugleich so entschlossen, wie
bezüglich der Wiederaufnahme kolonialpolitischer Tätigkeit zu
dem frühest möglichsten Zeitpunkt . Stresemann hat die Forde¬
rung nach Kolonien wiederholt als einen Teil der deutschen
Politik innerhalb des Völkerbundes bezeichnet. Da der Völker¬
bund die Nationen in solch« einteilt , die unfähig oder fähig seien,
Mandate zu verwalten , müsse Deutschland sich zur letzten Gruppe
rechnen. Der Korrespondent unterstreicht dann , daß Strese-
ivanns Presse gestern abermals festgestellt habe, daß Deutsch¬
land sofort nach seinem Eintritt in den Völkerbund Kolontal-
znanidate verlangen werde._

Aus Stadt und Land
Calw, den9. Aprill 1926.

Um di» Abfindung der Kriegerwitwen.
Bekanntlich werden Kriegevwitwen im Fall ihrer Wiedervcr-

heiratung mit einer Summe für ihre bisherige Jahresrente in
deren dreifacher Höhe abgefunden. Trotzdem bedeutet der fer¬
ner« Wegfall der Rente für viele eine wirtschaftliche Schädigung
Und ein Hemmnis für die Eingehung etner zweiten <̂ e. Der
Deutsche Evangel . Kirchenausschuß hat daher dem Arbeits - und
Innenminister des Reiches sowie dem Reichstagspräsidenien eine
dringliche Eingabe übermittelt mit der Bitte , die Abfindung
bei der Heirat möge auf das Neunfach« statt des bisher Drei¬
fachen der Jahrcsrente fcstaesrtzt werden. Ferner soll beim Tode
des zweiten Mannes die Rente wieder aufleben . Im Bed-ilrf-
nisfall unter allen Umstünden für di« Kinder , soll sie auch in der
Vhe gewährt werben. — Diese Anregungen des Kirchenausschus-
sts verdienen zweifellos ernste Beachtung.

Württemberg im Luftverkehr.
In einer Pressekonferenz berichtete Ministerialrat Kälin vom

Würtl . Arbeitsmintstertum über die Einbeziehung Württem¬
bergs in den deutschen Luftverkehr. Nach dem neuen Flugplan
der neugegriindeteu Deutschen Luft-Hansa-A-E . für das Frühjahr
1928 kommen für Stuttgart vier Linien in Betracht : 1. Berlin-
Halle-Erfurt -Gtuttgart -Ziirtch, L. Hamburg -Hannover -Frankfurt-
Stuttgart -Zürich, S. Basel-Stuttgart -Nürnberg , 4. München-
Stuttgart -Boden-Baden-Mannheim . Die erste Linie wurde am
6. April eröffnet, dte übrigen werden am Montag , den 12. 4.
eröffnet werden. Sämtliche Linien werden täglich mit Aus¬
nahme der Sonntage geflogen. Der Stuttgarter Flughafen in
Böblingen , der erst im letzten Jahr bezogen worden ist, wird jetzt
nach einem einheitlichen Plan ausgebaut . Gegenwärtig sind ver¬
schiedene hundert Erwerbslose mit der Instandsetzung des Flug¬
hafens beschäftigt. Notwendig ist ferner die Ausgestaltung der
Hochbauten und besonders der Bau eines besonderen Luftbahn¬
hofes. In diesen werden Warte -, Wtrtschastsräume , Büroräume
für Flugleitung . Polizei , Post, Zoll , Verwaltung und Betriebs¬
leitung untevgebracht. Weiter sind erforderlich die Einrichtung
einer Jnstanidsetzungswerft. die Errichtung einer Nachtbeleuch¬
tung , der Ausbau einer Tairkanlag«. Für die Zukunft ist von

^ Die dunkle Macht.
Kriminalroman von Erich Ebenst «»«.
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>57. Fortsetzung.
„Nein ich, Heinz Witt , bin da . Kleide dich an , Helene,

-und komme herauS ."
Dann antwortete Helene weinerlich und ängstlich : „Ich

darf noch nicht ! Er will es nicht und Gerda erlaubt es
nicht, sie hat mich ja auch etngeschlossen."
^ „ Wer ist „er" ?"

„Mein Verlobter , Doktor Hommel . Ich bin seine
Braut und liebe ihn und darf niemand gehorchen als
ihm ." Sie sagte es rasch und ausdrucklos wie eine einge¬
llernte Lektion.

„Das alles besteht nur in deiner Einbildung , Helene,"
sagte er dann entschlossen. „Es ist ein böser Traum , den
ou schon einmal träumtest . Ich beschwöre dich, komm
heraus , dann wird er von selbst zerrinnen ! Du bist nicht
mehr eingeschlossen, der Schlüssel steckte und ich schloß
bereits auf ."
^ Keine Antwort . Da öffnete er entschlossen die Tür
und trat ein . Im Zimmer war es ganz dunkel. Witt
zündete dte Kerzen eines Armleuchters an , der auf dem
Tisch stand . Ms es hell im Gemach geworben war , trat er
auf Helene zu.

„Sieh mich a », Helene , kennst du mich?" sagte er in
befehlendem Ton , den Blick fest auf sie richtend . „Ich bin
Heinz dein Bräutigam , der dich über alles auf Erden
hebt , Helene ! Und ich will , daß du bloß daran denkst, alles
andere soll ausgelöscht in dir sein !"

Er hielt den Blick unausgesetzt fest auf sie gerichtet,
sanft und leise strichen seine Hände über ihre Stirn . Er
handelte bewußt als Arzt . Was er früher um ihrer selbst
willen vermieden hatte , das wollte er jetzt um jeden Preis l
Sie in hypnotischen Schlaf versetzen, ihr seinen Willen
aufzwingen und Hammels Einfluß für immer in ihr zer¬
stören . Helene stand unbeweglich , den Blick starr auf ihn

großer Bedeutung , daß d'-r Flughafen mit Stuttgart dücch eine
Straßenbahn durch Wetterführung der Straßenbahn von Faihin-
gen nach Böblingen -Stndelfingen verbunden wird . An der neu->
geyrünideten deutschen Luft-Hansa ist auch Württemberg betei¬
ligt.

Volksbegehren zur Aendenmg der Aufwertungsgesetze
vom 16. Juli 1925.

SCB Stuttgart , 8. März . Der Württembergtsche Sparer¬
bund veranstaltete im Sieglehaus und im Haus des Deutsch¬
tums zwei gut besuchte große öffentliche Versammlungen , in
denen der bekannte Vorkämpfer für eine gerechte Aufwertung,
Reichs tagsabg . OberlandeSgerichtsprästdent Dr . Bost über Auf¬
wertung und Volksbegehren sprach. Namens des Wttrtt . Sparer¬
bundes begrüßte Prof . Bauser besonders die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden, die Vertreter der politischen
Parteien und der Wirischastsverbände und der Stuttgarter
Gerichte. Sodann teilte Dr - Best unter großem Beifall mit , daß
der Sparerbund vor zehn Tagen beschlossen hat , das Volks¬
begehren zur Abänderung der Aufwertungsgesehe einzureichen
und einen neuen Gesetzentwurf ausgearbeitet hat . Der Redner
schilderte zunächst in einigen Beispielen die Ungerechtigkeit
dieser Aufwertungsgesetze und ging dann auf den neuen Ent¬
wurf , der einen wesentlichen Wandel schafft, ein . Nach dem
Entwurf , der vom Volk als Gesetz begehrt werden soll und bet
Ablehnung durch den Reichstag dem Volksentscheid vorgelegt
werden soll, sollen die Ansprüche, auch die Jndustrieobligationen,
auf 50 Prozent des GoldmarVbetvageSaufgswertet werden. Der
Goldmarkbetvag wird nicht nach dem den Gläubiger entrechtenden
Dollarkurs , sondern nach der inneren Kaufkraft der Mark be¬
rechnet werden. Dabei ist auf die Zeit der Entstehung des An¬
spruches abgestellt. Je nach den persönlichen Verhältnissen
wird der Aufwertungsbetvag zu Gunsten des Schuldners herab
oder zu Gunsten des Gläubigers heraufgesetzt. Die persönlichen
Forderungen werden ausnahmslos nach den allgemeinen Vor¬
schriften, evtl , bis zur vollen Höhe, aufgewertet. Bei Inflations-
Verkäufen gilt bis -um Beweis des Gegenteils der Vorkriegs¬
wert des Grundstückes als vereinbart . Die Rückwirkung ist auf
all« Ansprüche und bis auf den 1. 1. 1919 ausgedehnt . Bei
öffentlichen Anleihen ist der grundsätzliche Unterschied zwischen
Alt - und Neubesitz aufgegeben und nur aus eine Quote des
Erwerbspveises abgestellt. Beim Erwerb bis zum 1. Juni 1920
gilt der Nennwert als Erwerbspreis . Die Vorzugsrechte werden
auf 1600 Mark erhöht, ebenso dte Grenze der Bedürftigkeit . Be¬
sondere Bestimmungen sind ausgenommen für bedürftige Rent¬
ner und für Kriegsbeschädigte. Der Gesetzentwurf stellt auf die
Fndividualaufwertung ab und hält nicht an einer starren
Grenze fest. Den Eimvand , daß das Kreditbedürfnts der Wirt¬
schaft solche hohe Aufwertung ausschließe, widerlegt« Dr . Best
mit dem Hinweis , daß man nicht di« alten Schulden vernichten
dürfe, um dem Schuldner die Möglichkeit zu neuer Schnldauf-
nahme zu geben. Einen Sturm der Entrüstung gab es, als
Dr . Best mitteilte , daß Reichsbankprästdent Dr . Schacht, der
240 000 Mark Jahresgehalt bezieht, es abgelehnt hat , einer
Offtzierswitwe eine in der Inflationszeit zurückbezahlte Hypo-
thckenschuld von 50 000 Mark auf 11000 Mark aufzuwerteu,
mit der Begründung , daß er nieder rechtlich noch moralisch sich
dazu verpflichtet fühle. Gegenüber einem weiteren Einwanid,
daß die erhöhte Hypothekenaufwertung die Hauszinssteuer be¬
einträchtige, bezeichnete der Redner dte Hauszinssteuer als «ine
Besteuerung des Diebesgutswertes . Zum Schluffe bezeichnete
der Redner die höhere Aufwertung nicht nur als wirtschaftlich
tragbar , sondern als Voraussetzung für jede wirtschaftliche Ge¬
sundung und forderte alle Sparer und Entrechteten zum Kampfe
für das Volksbegehren auf . Trotz des Widerstandes der Regie¬
rung Luther und des Großkapitals werde beim Zusammenstrhen
aller der Steg errungen werden. Als zweiter Redner sprach
Reichstagsabg . Dr . Roß -Dortmund über Einzelfvagen. In einer

gerichtet , aber nichts tn ihren Zügen verriet , daß sie seine
Worte überhaupt gehört.

Da packten ihn Todesangst und Verzweiflung . Hatte
dieser Teufel ihm ihre Seele ganz entrissen ? Er vergaß,
was ec eben noch gewollt . Vergaß , daß er Arzt war , fühlte
nur , daß er sie namenlos liebte.

In heißer Leidenschaft umschlang er sie, preßte seine
Lippen wieder und wieder auf ihren Mund , ihre Augen,
ihren zarten , weißen Hals , während er abgerissen stam¬
melte ! „Helene , ist denn dein Herz tot für mich? Hast du
vergessen, wie glücklich wir waren ? Ist es möglich, daß
ich dir fremd geworden bin ? Sieh mich doch an , wie einst,
ich kann ja nicht mehr leben ohne dich! Hab Erbarmen,
Lena I"

Und was dem Arzt vorhin nicht gelungen war , das
gelang nun dem Mann : Wie ein heißer Strom drang
der To » der Liebe in Helenes Herz . Ihr starrer Blick
belebte sich, ihre schlafende Seele erwachte , ein unendlich
liebliches schüchternes Lächeln umspielte plötzlich ihre
Lippen^

„Du — du — du ?" sagte sie in seligem Staunen , als
erblickte sie ihn erst jetzt. „Mein Heinz — wie kommst du
hierher ?"

Er unterdrückte den wilden Jubellaut , der sich seiner
Kehle entringen wollte , denn er begriff wohl , was dis
Veränderung in ihrem Wesen bedeutete und hütete sich,
durch ein Wort ihre kaum versunkene Erinnerung an dre
jüngste Vergangenheit zu wecken.

„Ich kam dich nach der Grünstraße zu holen , mein
Lieb, "- sagte er darum rasch gefaßt in heiter harmlosem
Ton . „Du weißt doch, daß wir es so bestimmt hatten!
Tante Berta wollte mitkommen , wurde aber im letzten
Augenblick verhindert . Aber das tut nichts , es ist sogar
viel schöner, daß wir allein gehen können . Indes ist es
höchste Zeit , daß wir aufbrechen , denn sie werden uns
daheim schon ungeduldig erwarten . Ah, hier ist dein
Staubmantel . . . dort der Hut ." Er ^rifs nach beiden
und kleidete sie an wie ein Kind , wobei er scherzte und
lachte.

Helene , dte lächelnd alles mit sich geschehen ließ , legte
dte Hand an dte Stirn , als suche sie sich auf etwas -zu de- .

Entschließung wurde besonders das württembergtsche Volk -um
Kampf für das Volksbegehren aufgerufen und als Ziel des
Kampfes die Beseitigung der ungerechten Aufwertungsgesetze
und eine gerechte Lastenverieilung bezeichnet.

SGB Freuv -nstadt, 8. April . Zwischen Röt und Schönegrünb
sich ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem

Motorradfahrer , wobei letzterer verletzt wurde . Der Führer des
Autos brachte den Verletzten züM Atzt Nach Klosterreichenbach,
wo er verbunden wurde und nahm ihn dann mit.

STB Tübingen , 8. April . An der Straße nach Hagelloch brach
gestern abend ein Waldbrand aus , zu dem die hiesige Weckerlinie
alarmiert wurde. Der Brandherd war im sogenannten Roten
Rain . Die Brandstelle hatte sich rasch ausgedehnt und es ist der
Weckerlinie zu verdanken, daß ein unabsehbarer Schaden durch
ihr rasches Eingreifen verhindert werden konnte. Ein um diese
Zeit herrschender Sturm trug wesentlich zur Verbreitung bei. Die
Täter , ein paar jüngere Burschen von hier, konnten als Brand¬
stifter sofort ermittelt werden. o

SCW Ebnat , OA. Neresheim, 8. April . Din Unfall , wie er in
nichtgebirgigen Gegenden selten Vorkommen wird , ereignete sich
hier . Das Kuhgespann des Mich. Vetter eggte auf den Wiesen
den Mist, plötzlich gab der Grasboden unter den Füßen einer
Kuh nach und diese sank einen Meter tief in den unterhöhlten
Boden ein, wobei sie beide Hinterbein « brach. Es ist dies be¬
reits der dritte Fall in 20 Jahren , daß Gespannvieh auf solche
Weise einbrach und nur mit vieler Mühe wieder in Sichecheit
gebracht werden konnte. Ls handelt sich hier um sog. Erbfälle,
wo das Wasser schnell versinkt und unten im Tal in den Kocher»
quellen wiÄrer zum Vorschein kommt.

SCB Ulm, 8. Aril . Bei einer hier abgehaltenen Fahrplan»
besprechung erläuterte Regierungsrat Kühleisen die gegenwärtig«
schwierige Lag« der Reichsbahn, die durch den Rückgang der
deutschen Wirtschaft verursacht worden sei. Di« Höhe der aus
der Deutschen Reichsbahn im laufenden Jahr herauszuwirtschaf-
tenden Reparationen belaufen sich auf 700 Millionen Mark.
Demgegenüber weis« die Reichsbahn derzeit ein monatliches De¬
fizit von über 30 Millionen Mark auf . Dieser auf die Dauer
unhaltbare Zustand habe die Reichsbahn gezwungen, schon für
den Sommerdienst des kommenden Fahrplans 1926-27 gegen¬
über dem ersten Fahrplanentwurs gewisse Einschränkungen vor
zunehmen. Dieselben betragen derzeit gegenüber dem Entwurf
3 Prozent, ' sie werden aber zweifellos im Winter noch erhebli¬
cher werden, falls sich die wirtschaftlichen Verhältnisse bis dahin
nicht bedeutend bessern.

SCB Friedrichshafen, F. April . Im Gemeindcrat wurde die
Wohnungsbaufrage besprochen. Das Wohnungselend ist hier
zum Teil sehr groß. In 38 Fällen muß von einer trostlosen
Unterkunft gesprochen werden. Stadtschultheiß Schnitzler stellt«
den Antrag , den Bau von zwei Doppelwohnhäusern mit je 13
Wohnungen zu genehmigen und bei der Wohnungskreditanstalt
um ein Darlehen van 120 000 Mark nachzusuchen. Das Darlehen
von der Kreditanstalt sei zugesagt der Rest werde von der
OLeramtssparkasHe oder der Versicherungsanstalt zu bekommen
sein. Die Anleihe der Volksbank in St . Gallen sei nicht geneh¬
migt wotdcn , dagegen habe die Stadt vielleicht Gelegenheit,
von der Girozentrale ein Darlehen zu bekommen. Ehe dt«
Geldfrage nicht einwandfrei gelöst sei, werde nicht gebaut . Bet
der Abstimmung wurden die Anträge des Stadtvorstandes mit

) gegen 9 Stimmen angenommen Die Minderheit bestand in
der Hauptsache aus Mitgliedern des Zentrums.

STB Aus Bade«, 8. April . In Triberg stürzte der Schaffner
Wiedeiner aus Offenburg kurz vor Slbgang des Personenzuge»
nach Villingen beim Oesfnen eines Gashahncns vom Wagen und
fiel aus das benachbarte Gleis , wo im gleichen Augenblick eine
Nangierabtetlung passierte, die den Körper des Verunglückten
entzwetschnitt. — Bet Ottenau im Murgtal wurde ein 66jähri-
ger Bäcker aus dem Enztal , der zwei ihm entgegenkommenden
Autonwbilen ausweichen wollte, von dem einen der beiden Wa¬
gen ersaßt und gegen eine Mauer geschleudert, sodaß er sofort tot
war . — Auf der Station Walldorf bei Heidelberg wurde de«
63jährige Weichensteller Matthias Kögel von einem Schnellzug
erfaßt . Er erlag seinen Verletzungen.

sinnen . „Mein Gepäck — Kleider und Wäsche ' wo habe
ich das nur ? Ich packte doch alles zusammen — Schwester
Barbara half mir doch noch dabei ?"

„Laß das , Liebling , wir lassen es morgen durch ekn»
unserer Mädchen holen . Jetzt können wir es picht ge¬
brauchen , denn ich bin zu Fuß gekommen. Ich dachte,
es würde dir auch lieber sein, wenn wir wenigstens einen!
Teil des Weges zu Fuß machten , Wagen finden tvir dann
in der Stadt ja leicht."

„Natürlich ! Das war ein guter Gedanke , Liebster!
Dann gehen wir also gleich!" sagte Helene fröhlich und
hing an seinen Arm.

> . Kapitel  30.
Sie schritten die Treppe hinab . Witt hatte den Arm?

leüchter mitgenommen und setzte ihn nun unten im Flu«
auf einen Tisch. Die Haustür war verschlossen. Abev
Witt wußte ja , daß Kbbler , der den Schlüssel besaß, sich mit
seinen Leuten aus der Kellertreppe befand , um von dord
aus den zweiten Zugang zum Spiellokal zu behalten .-
„Warte hier einen Augenblick , Helene, " sagte er, „ich hole
nur den Schlüssel !"

In diesem Augenblick trat aus der ersten Tür inr
Flur rechts , hinter der sich die Rumpelkammer befand,
ein Mann , den Witt nicht kannte . Er trat hastig heraus^
und wollte offenbar zu der nur wenige Schritte entfernten
Haustür , als Witt , den sein plötzliches Erscheinen be- >
fremdete , ihn ansvrach „Wer sind Sie , Herr , und wie
kommen Sie hierher ?"

Der Fremde antwortete etwas ungeduldig : „Ich bin
Arzt , und man rief mich hierher zu einer Kranken . Da
ich aber nirgends Leute in diesem seltsamen Haus e„ t«>
decken konnte , scheint es sich um eine Mystifikation zw
handeln und ich stehe im Begriff , mich wieder zu entfernen ."

Das klang immerhin nicht unmöglich . Jedenfalls war«
Wtit viel zu sehr mit seiner Liebe beschäftigt und viel zm
überzeugt , daß nach den von Heinpel getroffenen Maß¬
nahmen von den Verbrechern im Keller keiner entkommen»
konnte , als daß er Mißtrauen empfunden hätte . ^

(Fortsetzung folgt.



Dom Landtag.
Der Ausschuß für Verwaltung und Wirtschaft behandelte

gestern den Antrag Rach , dem Landtag in tunlichster Zeitkürze
einen das ganze Land umfassenden Plan über die Neucinteiling
der Oberamtsbezirke nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten und
Derkchrszuisammenhängen vorzulegen, der das Bestreben erkennen
läßt , möglichst Amtskörperschaftsverbände zu schaffen, die ver¬
möge ihrer Leistungsfähigkeit den erhöhten Anforderungen , die
die jetzige Zeit an diese Verbände stellt, vollauf gewachsen sind,
und einen Ergänzungsantrag Pflüger , in dem Antrag Rath das
Wort „möglichst" zu streichen und am Schluß fortzufahren : Und
bis dahin den Gesetzentwurf über die Aufteilung des Oberamts-
lbezrrks Weinberg znrückzustellcn. Berichterstatter iilber dfiese
Anträge ist der Abgeordnete Küchle (Ztr .). Ein Mitglied der
DBp , erklärte , daß die Stimmung in den beteiligten Kreisen
gegenüber dem Jahre 1924, namentlich unter dem Einfluß der
starken steuerlichen Belastung eine wesentlich« Aenderung erfah¬
ren habe. Ein Mitglied der Sozialdemokratie glaubt , daß eine
Veränderung der politischen Gesamtlage es bedeuten würde , wenn
die Regierung dem Antrag Rath nachgabe. Die Sozialdemokratie
wolle keine stückweise Erledigung dieser Frage . Was für Weins-
bcrg geplant sei. müsse auch für ganz Württemberg gemacht wer¬
den. Demgegenüber wies der Berichterstatter darauf hin , daß
der Antrag Rath sehr wohl neben dem Gesetzentwurf über die
Aufteilung des Bezirks WeinSberg hergehen könne. Aus den
gleichen Standpunkt stellte sich auch der Minister des Innern.
ebĉ > ein Mitglied der Völkischen und der Biivgcrpartei . Ein
Mitglied der Demokraten und Kommunisten glauben aber, daß
in der Tat ein enger Zusammenhang zwischen dem Antrag Rath
und dem Gesetzentwurf bestehe. Der Antrag Pflüger wurde
schließlich abgelehnt mit den Stimmen des Zentrums , der Völ¬
kischen, der Bürgerpartei und des Bauernbundes . Der Antrag
Rach wurde angenommen mit den Stimmen des Zeniru as , der
Demokraten, Kommunisten, Völkischen und Deutschen VolkSpartci
bei Enthaltung der Äzialdeinokraten und 3 Mitgliedern der
Wiirgerpartei . Mit Nein stimmten zwei Mitglieder des Bauern¬
bundes . Sodann behandelte der Ausschuß den Entwurf betreib
send die Aufteilung des Oberamtsbezirks Wrinsberg . Der Be¬
richterstatter Abgeordneter Küchle begründete den Entwurf und
gab dem Ausschuß ein Bild über die Stimmung des Bezirks wie
auch der Stadt Weinsbcrg . Nach verschiedenen unwesentlichen
Abänderungsanträgen wurde die Vorlage angenommen mit den
Stimmen des Zentrums , der Völkischen, der Bürgerpartri vrd
des Bauernbundes . Die Sozialdemokraten enthielten sich; De¬
mokraten und Kommunisten stimmten mit Nein. Eine igabe
aus Welzheim, die sich gegen die Aufteilung des Obrramtsbe-
zirks Wetzheim wendet, wurde dem Staatsministeriam zur
Kenntnisnahme übergeben.

Alls EM-, DM- lllld LllllbllllrWst.
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gulden 168,71 Mk.
100 frauz . Sr . 14,66 Mk.
100 schwetz. Srk . 81,19 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom 8. April.
An der Börse herrschte heute keine einheitliche Tendenz. Teils

gaben die Kurse infolge von Realisationen weiter nach, teils
gab es infolge von Kmifneigung Kursbrsserungen.

Produktenbörsen - und Marktberichte
des Landwirtschaftlichen Hauptverbandes Württemberg und

Hohenzollern e. V.
Berliner Produktenbörse vom 8. April.

Weizen mark- 279—283, Roggen mark. 171—177, Gerste 177
bis 198, Gerste 150—169, Hafer märk. 192—205, Weizenmehl
36—38.50, Roggenmehl 25—26.50, Weizenkloie 11, Roggenkleie
11—11.25, Viktoriaerbsen 27—33, kl. Speiseerbsen 23—25,
Ackerbohnen 21—23, Wicken 22—23, blaue Lupinen 26—30,
gelbe 26—30, Seradella alt 16—22, neu 28—31, Rapskuchen
14.70—15, Leinkuchen 19.40—19.60, Trockenschnitzel9.60—10,
vollw. Zuckerschnitzel 19.80—20, Kartoffelflocken 15-70.

Tierseuchenstand in Württemberg.
Nach einer Zusamenstellumg des statistischen Landesamts war

am 31. März 192« der Milzbrand in 1 OLeramt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft, die Maul - und Klauenseuche in 22 Oberämtern
mit 37 Gemeinden und 107 Gehöften, die Räude der Schafe in
6 OLerämtern mit 6 Gemeinden und 7 Gehöften verbreitet.
Ferner traten aus die Schwcineseucheund Schweinepest in einem
Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft, dir Kopfkrankheit der
Pfevde in 20 Oberänrtern mit 34 Gemeinden und 41 Gehöften,
die ansteckende Blutarmut der Pferde in 16 Oberämtern mit 26
Gemeinden und 31 Gehöften, und die Hühnerpest in 1 Oberamt
mit 1 Gemeinde und 8 Gehöften. — In Untertürkheim ist in
zwei Gehöften die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Die Zufuhr zum heutigen Schlachtviehmarkt war so gering,

daß keine Notierungen stattsandcn.
Schweinepreise . ^

Balingen : Milchschweine 38—50 -4t. — Erailsheim : Läufer
7S, Milchschweine 30—42 -4i. — Gaildorf : Milchschweine 30—46
Mark. — Eiengen a. Br .: Saugschweine 30—42, Läufer 87 bis
77 -4l. — Güglingen : Milchschweine 27—36, Läufer 43—80 -4t. —
Hall : Milchschweine 38—13, Läufer 63- 80 -4t. — Jlsfeld:
Milchschweine37—45 -4t. — Künzelsau : Milchschweine37—46 -4l.
— Rottweil : Milchschweine 32—42 -4l. — Spaichingen : Milch¬
schwein« 31—37 -4t. — Vaihingen a. E.: Milchschweine 35 bis
42 -4t. — Wurzach: Ferkel 42—50 -4t das Stück.

Viehpreisr.
Balingen : Zuchtfarren 1000—1300, Ochsen 600—720, Stierle

280—400. trächtige Kühe 450—580, Kalbinnen 380—600, Jung¬
vieh 120—380 -4t — Giengen a . Vr .: Stiere 260—360, Kühe
240—180, Kalbinnen 320—520, Jungvieh 130—260, Farren 160
bis 400 -4t. — Gmünd : Farren 182—431, Ochsen 540—545, Stiere
200—150, Kühe 216—600, Rinder 165- 370 -4t. — Laichingen:
Jungvieh 180—350, Kalbeln 550—050 -4t. — Marbach : Stiere
400—450, Kühe 300—400, Rinder und Kalbinnen 300—S00,
Jungvieh 150—300 -4t. — Reutlingen : Ochsen 550—780, Kühe

300- 600. Kaivlnnen 500—650, RiiÄcr 300—480, Jungvieh 150
bis 280 -4t das Stück.

Fruchtprrise.
Aalen : Kernen 14, Weizen 12,20—14,50, Mischling 10,70»

Roggen 9,50—9,80, Gerste 9,20—10, Haber 10—12,50 -4t. — Ba¬
lingen : Haber 10,20, Gerste 12,50—13,50 -4t. — Röcklingen
fbayr .) : Weizen 13,20—13,60, Roggen 9,10—9,30, Gerste 9 bis
9,40, Haber 11—13, Bohnen 11—12, Erbsen 12,50—16, Wicken
15—18 -4t. — Riedlin gen: Weizen 12, Gerste 8,70—9, Haber 10
bis 11, Erbsen 16, Saatgerste 9,40—10 -4t. — Ulm : Weizen 13
bis 13,20, Roggen 8,50, Gerste 8,60—9,50, Haber 8,40—13,50»
Wicken 9,50- 12,50, Erbsen 11,50—12 -4t. — Urach: Roggen 10.
Gerste 9,20—10,50, Weizen 12—16, Haber 9, Esper 35, Dinkel
9,50 -4t. — Waldsee: Korn 9,30, Gerste 8,30—8,60, Haber 8—11
Mark der Zentner.

Biberach : Weizen 12,20, Roggen 9, Gerste 8,45, Haber 7,60
bis 8,50, Erbsen 13,50, Wicken 13,50, Saathaber 9,65—10^ 5»
Saatgerfte 11 -4t. — Ebingen : Weizen 12, Gerste 9,50, Haber 9
bis 10H0 -4t. — Nürtingen : Weizen 13 -4t. — Rottweil : Hafer
10—12,50, Gerste 10,30—12,50, Sommerweizen 13,50, gew. Wei¬
zen 12,50—13, Erbsen 12—14, Bohnen 14, Esper 27. — Winnen¬
den : Weizen 12,20- 12,50, Hafer 8,80- 9, Gerste 9,50- 10.60»
Dinkel 9,20, Roggen 10 -4t der Zentner.

«
DI« irlllchin gleln-andeievreil« dSrsen plbstvei-ünUkb nickt an drn Birsen» und

Groiiandel«pr«isen »em-IIen werden, »a lür lene noch die so». wirtlchafiU- ev Ner-
kehrdtollen in Zuschlag kommen. D. Schriftl.

Kirchliche Nachrichten.
Ev . Gottesdienst.

win Sonntag  Q ua  s i in obo  g e n i t i,  11 . April 1925.
Vom Turm : 7.

sslO Uhr : Predigt , Universitätsprosessor Dr . Schmidt aus
Herrnhut . Lingangslied 253: O komm du Geist der Wahrheit.

Das Opfer ist für Herrnhut bestimmt.
XII Uhr : Sonntagsfchulc . 1 Uhr : Christenlehre (Töchter

1. Bezirk). 5 Uhr : ALendgottesdienst, Stadtpf . Lang.
Dienstag,  13 . April : Mifsionsvortvag 8 Uhr im Vereins -!

Haus. Miss. Schimming.
Kath . Gottesdienst.

Weißer Sonntag.
8 Uhr : Frühmesse. 9 Uhr : Amt mit feierlicher Kinderkom-

rnumon . 2 Uhr : Andacht.
Dienstag,  8 Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell.

Gottesdienste der Mcthodtfiengemeinde.
Sonntag,  11 . April.

Vorm. 9.30 Uhr : Predigt , Link. 11 Uhr : Kindergottcsdienst.
Abends 8 Uhr : Predigt , Flößer.

Mittwoch,  8 Uhr : Bibelstunde, Flößer.
Stammhetm:

Vorm. 9.30 Uhr : Gottesdienste. Nachm. 1.30 Uhr : Predigt
Link.

Mittwoch,  6 .30 Uhr : Bibelstunde , Link.

Stadtgemeinde Calw . - ^
Di« Abhaltung des

Pferde-,Meh-llkdSchivelllemMr
am 14. April wurde wegen der im Bezirk herrschenden
Maul - und Klauenseucheverboten.

Calw , drn 10. April 1926.
Stadtschultheißenamt : Gkhner.

Reubnlach
Die hiesige Gemeinde bringt aus ihren Wal¬

dungen Ziegeldach und Weikenmllhlesberg im Sub-
mtsfionswege zum Verkauf:

HKN.. IS Ta.
lllld

316tck . § 0.
Mit 28,30 im I. Kl .. 120,96 im II. Kl .. 78,78 km
Nl. Kl.. 13.73 km IV. Kl.. 1.38 kmV. Kl., 0.23 km
Vl. Kl. und 9,19 km I. Kl., 7,38 km !I. Kl.

0,41 km III. Kl. Siigholz Zus. 260,32 km.
Schriftliche Angebote werden bis Montag,

den 1L. ds. Mts . nachmittags ii Uhr aufs
Rathaus erbeten.

Den 5. April 1926.
Gemeinderat.

MWl-eill

Wir haben auf Lager:
Mil!«
Luzerne
AMit « Me

KaWWoff Mendorf«)
Kalisalz Weizen
Kalatt(läse) Hafer
Hederich KiM<->->
Kalis«,er,-Mit
Ausgabe Montag, Mittwoch «. Samstag.

Die Geschüstsstelle.

Veteranen-Sems
S MS/1S14 . St

Am Samstag , den 10. ds.,
abends 7 Uhr

Monats-Versammlung
bet Kamerad Schlankerer.

Um vollzählige» Erschei-
nen bittet

der Borstand.

Alle Sorten

(nr krtmfä htge  Ware)
Steckzwiebel

Steckbohnen
Runkeln

Vrockelerbse«
usw. empfehlenGM«. Neuschle.

Heut« Abend 8'/, Uh»

Monats-Versammlung
im Lokal. Zahlreiche» Er¬
scheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

Transportable

WMI
in Kupferu. verzinkt Kausen
Sie billig bei

Engen Lebzelter,
Schlossermeister,

Lalw, Sernspr. 178.

Hirsau.
Wegen Ausführung von Wasserleltungsarbeitenan der

Staatsstraße Hirsau—Oberreichenbach
sowie in Srnstmiihl

ist für den Verkehr daselbst
besondere Vorsicht geboten.

Schultheißenamt.

Banarbeiten
zum Wohnhaus-Neubau für Herrn A. Pfeiffer, Baumat «,
rialienhandlung in Calw sind dl»

Gipser-, Schreiner-, Glaser-,
Schlaffer- und Malerarbeiten
im Preisliftenverfahrr» zu vergeben.

Die Unterlagen liegen bet den» Unterzeichneten vom
10. d». Mts . ab zur Einsicht auf und wolle» Angebote dt»
spätesten» IS. d». Mt », abgegeben werde».

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt sich Vorbehalten.
Zuschlagssrist3 Tage.

Bad Telnach, den 8. April 1S2S.
3. A. S o ll . Vanmeister.

HySsirülrte krsucls

»n rneiner Wäsche hohe ich erst . sei^ckci» Ich sie'
r»1t3nn !icht5 «üie cvasche . Istrlas wirre strghloncle-
krisch «. ein köstlicher Dukt ! 5o weich unci wvtk,
Ztücic kür 3tüc1c, eines schöner als clss snclere.

Das volltrringck nur Zuolicht 3etk «. 5ie pÜegt
clen kostharen Väscheschah unZ hecvahrt ihn
vor schneller » Verschistü . d4üh «Io»löst ihrprLch»
tissrächnur » «len ächrnnh nn «! seihst Hunte unci
ervpkinclliche Ssrvehe cverclen vviefter cvie nen.

Zj« Ibe«  Blocks «ur  valt

5 lMUM -r

vrueksseksn sllsr krt
Ilvkerl rnsoii ctls Druolcvral clissv » Slnttsa.



Erklärung!
Meiner werten Kundschaft und meinen Bekannten

zur gefl. Ausklärung , daß ich

Mine« Bier-Verlag
nicht mit der Firma Grdr . Schlanderer -Unterrcichen»
dach gemeinsam , sondern denselben

allein betreibe.
Wegen verschiedentlich vorgekonimenen Verwechslungen
bitte Ich von Vorstehendem Kenntnis nehmen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Mar Wliderel, Kalla,
Bier -Niederlage.

uru !) ^ wLML (2^  wiL rMr.

I ^ LSLN . .
/innskme:

tVM ». LwteaiusuF », L « !v , ^ lsnulsIcturvLren.

Javelstei » , den 7. April 192S.

Danksagung.

Jur dl« viele» , wohltuenden Beweis«
derzlicher Liebe und Teilnahme iviihrend der
Krankheit und dem Hinscheiden meines liebrn
Manne «, unseres lieben Vater,

Gottlob Rempp»
Schmiedmeister

besonders für di« trostreichen Worte de» Herrn
Stadtpfarrer Eberhordt , für den erhebenden
Gesang des Jungfrauenchor » , den Herren
Ehrenträgern , für di» Kranzniederlegung de»
Herrn Obermeister Henkelmann , sowie für dt«
zahlreiche Begleitung von nah und fern zu
seiner letzten Ruhestätte sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernde » - lnterdllebenen.

Wir empfehle»
billigst in nur prima Qualitäten:

t,SkilieMn>.!
» . » .

Ferner:

MM 'lWWW«
GNriiter Schinder«, Werreichndach

Fernsprecher 2.

Linoleum
Önolin

für Bocken -, wanck - unck rischbelag

Teppiche // Läufer / / Vorlagen
Vertretung ä .größten Werke ciieser Lrzeugnifs«

Emil S . wickmaier
vahnhofstratze

Schöne Herrenanzugstoffe
UM - in großer Auswahl "TUG

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
Paul Räuchle am Markt Calw.

-KF - Einmligtt

Ssndrraugebol!
Morgen auf dem

Wochen markt
Süße span.

Mureia - Vlut-

3 Pfund 1 Mark

la.Aepfel
io Psd . 2 .S0 Mk.

H. Röhm.
Schöne Treibhaus-

Gurken
S Eh. HSgele.

jeder Art werde» angenom¬
men. Ebenso

Rqmilue » vo»
Aid - Südttslch«

Lederstraße 117
bei Gefchw . Eiöre.

WWii!!

tu eroLer A.US-
vsnl / neueste
dtuster stet»
aut ksger bei

^ktolk

liHiVM
rapsÄerxescbitti

Obar«

!!

KleinLNS
tm Echwarzwald c«. 6 Räum«
sofort beziehbar zu kaufen

- « sucht.
Angeboie mit Preis und

Anzahlung an dir Geschästsst.
». Bi . erdeten unirr B 81.

Perflor V.U.p . von Klammer ist etwas noch nie
Ssw -Ss -Ls

pulvrrsörmige felbsttätig»

tz - WMDfahren - « ns-K ^ KMA
« -lb-n stnöwchL

°'s anS-re Selfenstockrn, w«I
^üscht, bleicht unü Flecken entkernt,

tvchche öle filnstrn Stw -SeTWMUch Srlüt,
satt ober hanSwarm ml»perstor.

perfstir ist - in Wunöer : «s erhält öle Farben
""b nimmt öochfeöenFlnk. Sswüschl schneewilS
""b stt Soch milö wie öle milüest, Seile,  prrjln

Preis: pake»4Z vka. - —

Abschlag

LklM
18 st»»85^
1Ü Stück § 6^

10  s ck l"

KMslat
Iextra große Köpfe

§ÜllÜ8I ^ gevaseben

Älö üöll gsdLZelt

MjMlleeNeter.
ertistten Sie voa «ier

„k ^ osrix"
lkre iLrSKSN
8l»» »«I»«ti , Vc»r-
«r »«1 Odert,
^ » e»«a,ioo - St « » « «
gexckA. ttlulger

c ^ i . ^v-
^ Odsro blarktstraS « LZ.
8» UUU« « SS» eZ» Wai

auf dem Markt vor
der „Krone " schöne

Lasel-

Wskl
und billige gute

Lmze».
Msstnfdlvl

und spanische

TrWbenrosine»
Sr . Lamparter.

Junge , rassereine

Wölf«
verkauft

Wilhelm Dirigier
Bahnhoffiraße.

Alzenberg.
Ein ^»jähriges , schöne»

Zucht»

W
verkauft

Martin Irion.

SrSLte üm§töiii8i« lt
Süclüter Llavr

Line 37 Wochen irächttge

Kalbt»
hat zu verkaufen

3 . Kalmbach , Schmieh.

Rötenbach.
Linen Wurf reine

Milch-Schweine
verkauft morgen Samstag
vormittag 8 Uhr
MartinS chwitmml«.

Deckenpfronn.
Eine » l4 Monate allen

ZjllhtfMkll
(Rotscheck) verdaust

Friedrich Luz
bri der Molkerei

Snle Speisen und GetrSnde
wozu einladet

Der Besitzer: Ww . Mast

Sonntag , 11. April 1VLS

wir haben uns verlobi

Sertruä Lutz
Heimleiterin

Willy Mahnung
approb . Nrzt

Uinäererholungsheim Iägersgrün i. v.
Sachsengrunck i. 0 . (Sachsen .)

sreundlichst einzuiade ».
Lorenz Pfrommer,

Sohn des E . Adam Psromnier , Straßenwart
in Rotenbach

Margarete Dolle,
Tochter de» Daniel Ehrhardt , Bauer

in Unterlengenhardt.
Kirchgang 1 Uhr in Javelstei ».

RStenbach — Unterlengenhardt.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu iinsrrer am Montag , den 12. April
1V2S slatisindeiiden

NiiM - önüiine
I MMb !-ur!S?r'rvst-Lüi:!lkii I
I ^ nkertizunz aacli AlaL von D

M88sr8ehINeii mul iVs8Ms88M
I m verlor ^urlükruvx ^

7elekonl42.

Lmpkeble verroblerten«
Sorten

a«s pkö.
von 3.20—4.80 kök.

r « . I. L » l ? » NTN«

MhnMnachi«
heute

ÄiierlAH Vadstratze

Korsette » ,
8s ^ oroLlvib «̂ rsn » 8irs1ei »bsllSr,

N ^ Kls - Siirävi », blzrzria - ^Viiräelo»
Slrümpke , Loelee»

Linttrs Herioi » ,
8»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

